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Logistik

1. Wöchentliche Vorlesung – 15 Termine bis zum 12. Juli

2. Wöchentliche Übungen (BGIP, MA) oder 2-wöchentliche Übungen (BGÖK,

BGM)

1. Offizieller Start in der Woche vom 10. bis 14. April (???)

2. BGÖK, BGM : 

PC-Pool MEI-1203a 

3. BGIP, MA:

PC-Pool URZ-1203 

Zugang jeweils mit Studentenausweis
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Logistik

• Abschluss des Moduls mittels 90 Min. Klausur

• Unterlagen: A4-Blatt mit handschriftlichen Notizen

• Zusatzpunkte für Klausur können über Übungsbelegt erreicht werden:

• 90 Minuten am jeweils letzten Übungstermin einer Übungsgruppe

• Umfasst: grundlegende Arbeiten in ArcGIS bis zum Erstellen einer 

druckbaren Karte
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Logistik

• OPAL-Kurs:

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873

• Wichtige aktuelle Informationen, Forum, …

• Vorlesungsunterlagen + Online-Skript

• Tutorial-Videos (bitte Google Chrome nutzen … )

• Übungsunterlagen (gruppenabhängig)

• Virtuelles Klassenzimmer

• Bitte tragen Sie sich in die OPAL-Lerngruppe für die Vorlesung ein:

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873/CourseNode/167

8937265241532003

• Bitte tragen Sie sich in die OPAL-Lerngruppe für Ihre Übungsgruppe ein:

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873/CourseNode/167

8937265880951003

https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873/CourseNode/1678937265241532003
https://bildungsportal.sachsen.de/opal/auth/RepositoryEntry/19758415873/CourseNode/1678937265880951003
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GIS = Geoinformationssystem: Rechnergestütztes System aus Hardware, Software und Daten

Raumbezogene Problemstellungen lassen sich modellieren und bearbeiten, Daten/Information 

können digital erfasst, organisiert, analysiert und dargestellt werden

Was ist GIS
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• Primärdaten: direkt beobachtete oder gemessene Daten; Eingangsdaten

• Sekundärdaten: nicht direkt beobachtete Daten, aus Primärdaten durch Modellierung und 

Bearbeitung hervorgegangene Daten; Ausgangsdaten

Daten- und Objektypen
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o Adressen, Vorwahlen

o Herkunftsdaten (Provenance/Lineage): verwendete Methoden, Bearbeitungsschritte, 

Autoren, genutzte Primärdaten, etc. 
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• Geodaten vs. Sachdaten: 

o Geodaten weisen stets einen Raumbezug auf und können in verschiedenen 

Datenmodellen (z.B. Vektor- oder Rasterdaten) vorliegen; es wird oft zwischen 

Geometriedaten und Topologiedaten unterschieden

o Sachdaten liegen initial ohne Raumbezug vor (Namen, Nummern, Bezeichnungen, 

etc.)

Daten- und Objektypen
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Daten- und Objektypen

Primär- oder Sekundärdaten?

https://www.fairvote.org/new_poll_every

body_hates_gerrymandering

https://www.inquirer.com/philly/opinion/pennsylvania-republicans-redistricting-

gerrymandering-supreme-court-opinion-20180212.html
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• Aufbau der Datenbank

• Datenverarbeitung

• Datenintegration und -modellierung

Funktionen eines GIS
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• Räumliche Abfragen (oft besser um spezielle Sachverhalte zu untersuchen als bloße 

Visualisierung):

o Welche Charakteristik weist ein räumliche Position auf?

o Welche räumlichen Positionen weisen eine bestimmte Charakteristik auf?

o Topologische Abfragen (z.B. Abfragen nach benachbarten Objekten oder Objekten mit 

weniger als x km Entfernung)

Funktionen eines GIS

Räumliche Abfrage nach Bonham-Carter (1994)
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Attribute (z.B. Bestimmung des Verhältnisses zweier Elemente zueinander basierend 

auf dem Vorkommen jedes einzelnen)

o Layerebene: Zusammenführung bereits existierender Layer zu neuem Layer mittels 

Map Algebra (z.B. kombiniere geologische Karten mit Luftbild, um bei verschiedenen 

Lithologien eine bestimmtes Spektralverhalten erkennen)
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Visualisierung (bei Rasterdaten ist u.U. der Einsatz von Transparenzeigenschaften 

nötig)
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Beispiel: Regenradar

https://www.wetter.com/wetterkarten/regenradar-europa/#geo:51.0802,10.4224,6
https://www.wetter.com/wetterkarten/regenradar-europa/#geo:51.0802,10.4224,6
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Funktionen eines GIS
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• Vorhersage/Modellierung: Vorhersage und Modellierung von Sachverhalten basierend auf 

gegebenen Daten (kombinierte mathematische Auswertung von Attributskombinationen zur 

Bestimmung eines unbekannten Attributs; oft in Verbindung mit Interpolation und 

Approximation) 

Funktionen eines GIS

Interpolation


